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EDITORIAL

Konzertabsagen hier, Tourabsagen dort. Kino, Kirche, Kneipe fallen auch 
erstmal aus. Ich weiß nicht, wie es Euch geht, aber angesichts der 
Hiobsbotschaften der letzten Wochen vergeht einem manchmal die Lust 
die aktuellen Nachrichten zu verfolgen. 

Bei allen Einschränkungen sollten wir jedoch nicht in Panik verfallen 
und das Positive aus der angespannten Lage ziehen: denn wenn wir auf 
gewisse Sachen verzichten müssen, bleibt mehr Zeit, sich anderen schö-
nen Dingen zu widmen – zum Beispiel dem Schlagzeug spielen mit der 
neuen DrumHeads!!-Ausgabe. Statt Kneipen- oder Konzertabend einfach 
mal wieder länger selber trommeln, entweder im Proberaum oder 
zuhause. 

In der vorliegenden neuen Ausgabe findet ihr reichlich Lesestoff zum 
Üben und Tipps zu Tests & Technik.  
Gemäß unserem Motto „Be cool, make music!” bieten wir Euch außer-
dem auf unserer Homepage www.drumheads.de ältere Ausgaben zum 
kostenlosen Download an. Schaut mal vorbei, es lohnt sich.

Bleibt gesund und immer schön die Felle massieren! 
 

DrumHeads!!-Chefredakteur 
Lukas Freitag

TROMMELN STATT 
TRÜBSAL 

Ausgabe  3/20
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NEWS

Die Landesmusikakademie NRW „Burg Nienborg“ 
hat bekanntgegeben, zwischen dem 9. bis 12. Juli 
2020 in Heek die bundesweit dritte Cajón-Akademie 
veranstalten. Teilnehmen können Anfänger als auch 
geübte Cajonisten, sofern erste Erfahrungen auf 
dem peruanischen Instrument und rhythmische 
Grundkenntnisse vorhanden sind. Die Dozenten 
Prof. José J. Cortijo, José Montaña und Pepe Leiva 
fördern die Spieltechniken von Pop über Flamenco 
und den Einsatz als Drum-Ersatz, sowohl während 
der Workshops als auch bei abendlichen Jam-Sessi-
ons. Ein öffentliches Abschlusskonzert der Teilneh-
menden beendet die Cajón-Akademie.

www.landesmusikakademie-nrw.de

WORKSHOP MIT  
KISTENTROMMEL  

Zur optimalen Kontrolle von Obertonanteilen einer Trommel 

hat Snareweight die Obertondämpfer M1 und M80 erstmals 

auch in weiß entwickelt, für die es nur einen Handgriff zur effi-

zienten Dämpfung bedarf. Das M1 soll die vier verschiedenen 

Dämpfungsgrade mittel, wenig, sehr wenig und keine Dämp-

fung ermöglichen. Beim M80 gibt es ebenfalls vier Dämp-

fungsgrade: Stark, mittel, wenig und keine Dämpfung. Auf-

grund des Eigengewichts soll sich unerwünschtes Nachklin-

gen der Trommel verkürzen lassen. Die flexibel anpassbaren 

Dämpfer erlauben eine Montage bei Größen zwischen 8 Zoll 

und 18 Zoll. Erhältlich für 18,- EUR (M1) bzw. 29,- EUR (M80).

www.musikwein.de

OBERTONDÄMPFER  
FÜR TROMMELN

Als passende Ergänzung zu den wieder auferstandenen Dyna-Sonic-Snaredrums will sich die Covington-Serie von Rogers 
erweisen, die vier Drumsets beinhaltet. Die Kesselkonstruktion ist aus der fünfschichtigem Kombination Ahorn und Pap-
pel zusammengesetzt und besitzt Reinforcement-Ringe, wie sie bereits bei den hauseigenen Dyna-Sonic-Snaredrums zum 
Einsatz kommen. Die Sets gibt in jeweils in den Konfigurationen 22" x 14"  
Bassdrum, 12" x 8" Tomtom und 16" x 16" Floortom , sowie  
20" x 14" Basdrum, 12" x 8" Tomtom, 14" x 14" Floortom.  
Die Kesselsätze werden außerdem in den Varianten mit  
Traditional Hex/Steel-Floortom-Beinen und 12,7 Millimetern  
großen Gullwing- Bassdrum-Beinen oder mit Lightweight- 
Aluminium 12,7 mm Floortom-Beinen angeboten. Bezüglich  
des Finish gibt es die Farbkombination zwischen  
Black Lacquer und Wine Red Ripple Wrap. Dank der  
Bow-Tie-Spannschrauben, dem Rogers-Skript-Logo und  
der neuen „Tool-less“-Clockface-Halterung werden moderne  
mit zeitlosen Rogers-Features verknüpft.  
Erhältlich ab 4190,- EUR ab Juli 2020. 

www.rogersdrumsusa.com; www.musikwein.de

DRUMSET-QUARTETT VON ROGERS

06_13_News_3_20_RZ.indd   6 19.03.20   11:23
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NEWS

Unter dem Motto „Flow“ wird zwischen dem 31 Juli 
bis 9. August das weltweit größte Rahmentrommel-
Festival, Tamburi Mundi in Freiburg im Breisgau statt-
finden. Innerhalb von zehn Tagen sollen sich Teilneh-
mer in die Welt der Ryhthmen vertiefen, und sich der 
Musik in mehreren Sessions mit Instrumenten wie 
Rahmentrommel, Cajón, Daf, Darbuka,  und Tamburel-
lo hingeben. Das interkulturelle Programm umfasst 
auch internationale Musiker/innen und Rahmentrom-
mel-Virtuosen, wie beispielsweise den vierfachen 
Grammy-Preisträger Glen Velez. Khayrullo Dadoboev 
aus Tadschikistan wird als Artist in Residence ange-
kündigt und neben zwei Workshops auch mehrere 
Konzerte geben.
www.tamburimundi.com

SPÜRT DEN 
TROMMEL-FLOW

Die Bandleader Neal Schon und Jon Cain von der  
legendären Rockband Journey, haben den Drummer 
Steven Smith und den Bassisten Ross Valory aus der 
Band entlassen. Grund dafür ist eine vermeintlicher 
Putschversuch mit dem Ziel das Band-Unternehmen 
Nightmare Productions, Inc mit dem Bandnamen 
Journey zu übernehmen und zu kontrollieren. Smith 
und Valory sollen dabei die Eigeninteressen vor der 
Band gestellt haben und an Zahlungen ohne Auftritte 
heranzukommen. Daraufhin zogen Schon und Cain 
einen Schlußstrich. Die US-Band existiert seit über 
40 Jahren und hat über 75 Millionen Tonträger ver-
kauft.

www.journeymusic.com

JOURNEY FEUERT SMITH

Gretsch Drums hat in Zusammenarbeit mit Mike John-
ston die neue Brooklyn Standard Snare Drum vorgestellt, 
deren Innenseite von Schlagzeugdozenten Johnston 
(„Mikes Lessons“) signiert ist. Die 14 x 5,5 Zoll große 
Snare soll einen großen Dynamikumfang und eine Viel-
zahl von Stimmungen bieten und reaktionsschnell agie-
ren. Die satin-schwarz-metallische Drum ist aus sechsla-
gigem Ahorn/Pappel geschnitzt, während der doppel-
flanschige Reifen von drei Millimeter Stahl umrahmt ist. 
Der Snareteppich besitzt 42 Spiralen. Dank der 45-Grad-
Tragkante ist ein schärferer Anschlag möglich. Die Sna-
redrum ist für 751,- EUR erhältlich.

www.gretschdrums.com

14-ZOLL SNARE VON 
MIKE JOHNSTON

06_13_News_3_20_RZ.indd   12 19.03.20   11:23
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INTERVIEW     SPECKI T.D. – In Extremo
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SPECKI T.D. – In Extremo    INTERVIEW

In Extremo dürften nicht nur die be-
deutendste Mittelalter-Rock-Forma-
tion des Landes sein, sondern mit 

zahlreichen Nummer-eins-Alben gehört 
diese Gruppe längst zu den erfolgreichs-
ten deutschen Bands überhaupt. Seit 10 
Jahren ist Specki T.D., bürgerlich Florian 
Speckhardt, mit von der Partie. Im In-
terview verrät In Extremos Drummer In-
teressantes über die Aufnahmen zum 
neuen Album „Kompass zur Sonne“ und 
mehr. 

DH: Specki, ihr wart – für heutige Ver-
hältnisse – wieder recht lange im Stu-
dio. Warum gönnt ihr euch noch so lan-
ge Recording-Phasen?
Specki T.D.: Weil wir sieben Leute mit 
sehr vielen Instrumenten und noch 
mehr Ideen sind. Wir probieren he-
rum, schauen, wo es langgehen 
könnte, verwerfen Dinge wieder und 
fangen von vorne an. Aus einem 
straighten Rocksong wird dann plötz-

Nach vier Jahren melden In Extremo sich mit einem neuen Studioalbum zurück. 
Wir haben mit Drummer Specki T.D. über die Aufnahmen zu „Kompass zur Sonne“, 
Equipment-Vorlieben und seine Jahre als Session-Drummer gesprochen. 

lich eine 6/8tel-Ballade. Und auf ein-
mal passt alles! Das dauert lange und 
funktioniert für uns auch nur in einer 
klassischen Studiosituation so gut. 
Junge Bands kennen gar nichts an-
deres mehr, als Files hin- und herzu-
schicken. Aber schau, als 40-jähriger 
bin ich bei uns deutlich der Jüngste. 
Micha, unser Sänger, ist 56 und hätte 
mit ein bisschen Anstrengung mein 
Papi sein können. Wenn man es sein 
Leben lang nicht gemacht hat, setzt 
man sich in dem Alter auch nicht 
mehr mit einer DAW auseinander. 
Und ganz ehrlich: Ich weiß es sehr zu 
schätzen, dass wir so arbeiten. 

DH: Warum?
Specki: Bei einer Band, die sich vor 
allem als Live-Band sieht, merkt man, 
ob die Songs zusammen entstanden 
sind. Vielleicht lehne ich mich etwas zu 
weit aus dem Fenster, aber es könnte 
sein, dass die Pop- und Rockmusik aus 

diesem Grund nicht mehr so stark ist 
wie früher. Ein Beispiel: Ich habe vorhin 
im Radio einen Song von Eskimo Call-
boy gehört. Ich mag diese Band und ihr 
Drummer, David Friedrich, ist ein Kum-
pel von mir. Ich dachte: Cooles Stück 
– geht gut rein, ist was Neues. Danach 
kam ein Whitesnake-Song aus den 
Achtzigern, und ich musste zugeben: 
So klingt Rockmusik. Das ist die geilere 
Band.

Specki T.D.: Ihr seid für die Produktion 
von „Kompass zur Sonne“ wieder in die 
Principal-Studios gegangen …
Specki: Ja, das ist ein altes Reitergestüt 
im Münsterland, in dem sich mittlerwei-
le acht Studios befinden. Für uns als 
Sieben-Mann-Band ist das ideal, weil 
wir uns aufteilen können und jeder prak-
tisch sein eigenes Studio hat. Wir woh-
nen in der Zeit auch alle zusammen: 
eine riesige, unrasierte Männer-WG in 
Jogginghosen (grinst). 

„MAN MUSS AUCH 
   DRAUFHAUEN 
KÖNNEN WIE 
     EIN SCHMIED!“

20_27_Titel-Story_Interview_Specki_RZ.indd   21 18.03.20   17:44
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INTERVIEW     Gene Hoglan – Testament
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Tausendsassa, Metal-Ikone, Urgestein und Original – das sind nur einige wenige 
zutreffende Bezeichnungen für das erfrischend offene und laut eigener Aussage 
immer weniger übergewichtige Drummer-Schwergewicht Gene Hoglan.

DER MANN 
      FÜRS 
   EINGEMACHTE

28_33_Interview_Gene Hoglan_RZ.indd   28 18.03.20   17:49
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NACHSPIELZEIT Tool – The Pot

2006 erschienen, ist „10.000 Days“ das vierte von 
bisher fünf Studioalben der Prog-Virtuosen. Nach 
dem kritisch und kommerziell positiv rezipierten 
Vorgänger Lateralus ließ sich die Band „nur“ fünf 
Jahre Zeit, während von "10.000 Days" bis zum 
jüngsten Release „Fear Inoculum“ ganze 13 Jahre 
vergingen.

Institutioneller Rassismus ist ein Problem, das nicht nur die USA betrifft. Besonders ist aber die 

überwältigende Zahl schwarzer Häftlinge, die wegen geringfügiger Vergehen, insbesondere dem 

Besitz von Cannabis, eine Haftstrafe antreten müssen. In „The Pot“ entlarven Tool die Hypokrisie 

des amerikanischen Justizsystems.

HÄFTLING, HENKER, HEUCHELEI

Der Titel „The Pot“ ist ein doppeldeutiges Wortspiel. So ist 
„pot“ sowohl ein Wort für „Topf“ als auch ein umgangs-
sprachlicher Begriff für Marihuana. Im Text nehmen die 

Herren Carey und Co. mit der ersten Bedeutung Bezug auf das eng-
lische Sprichwort „The pot calling the kettle black.“, was wörtlich 
„Der Topf nennt den Kessel schwarz.“ bedeutet. Der Sinn dieses 
Sprichwortes ist vergleichbar mit dem deutschen: „Wer im Glashaus 
sitzt, soll nicht mit Steinen werfen.“ Der durch das Ofenfeuer ge-
schwärzte Topf „beschuldigt“ den Kessel, schwarz von Ruß zu sein. 
„Der Topf“ in diesem Song sind Richter, die selber harte Drogen kon-
sumieren und Afroamerikaner für geringfügige Drogendelikte zu 
enor men Haftstrafen verurteilen. Mit dem Sprichwort wird auch ge-
schickt das „Schwarzsein“ als eigentlicher Grund für die dispropor-
tionale Höhe des Strafmaßes benannt. 

Rhythmus / Metrum               

Hand- und Fußtechnik             

Koordination              

Tempo             

SCHWIERIGKEITSGRAD

„The Pot“ ist ein für Tools Verhältnisse untypisch geradliniger 
Song. Der Groove ist im Kern ein zweitaktiges Pattern, das sich 
über eine „ganz normale“ 4/4-Struktur erstreckt. So hebt sich „The 
Pot“ von der Diskografie der Macher des „Thinking-Man‘s-Metal“ 
gerade durch die Abstinenz der üblichen 5/4- und anderer ungera-
der Takte ab. Nach einem simplen Bassdrum-Build auf Zwei und 
Vier und einem Snare-Fill in den Song folgt Danny Carey dem Bass 
anfangs unisono, indem er die Bassdrum auf dem Grundton und 
die Snare auf der Oktave platziert. Das hierdurch entstehende 
spannungsreiche Gefühl wird geschickt dadurch aufgelöst, dass 
das Bassdrum-Pattern in der Strophe zwar fortgesetzt wird, die 
Snare aber auf den Backbeat rutscht und die nun „fehlenden“ 
Snare-Schläge mit der Bassdrum ergänzt werden. 

› Florian Schmithüsen
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